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Blick auf das Nikolaushaus 

September 2022 

Liebe Freunde und Unterstützer des Nikolaushauses! 

    Im Juni und Juli waren meine Töchter und ich für drei Wochen wieder im Nikolaushaus. Dieses Mal haben 

wir es geschafft, unser 10-jähriges Jubiläum zu feiern. Die Feier hätte eigentlich im September 2021 stattfinden 

sollen. So waren es dann 10 Jahre und 10 Monate, die wir gefeiert haben und nun im September 2022 sind es 11 

Jahre, seit wir mit den ersten Kindern ins Nikolaushaus einzogen. Die verspätete 10-Jahres-Feier war sehr 

schön. Ich musste dabei an unsere Eröffnungsfeier im Oktober 2011 denken, die von stundenlangen 

Regengüssen gesegnet war. Es ist doch so viel schöner, in der Trockenzeit zu feiern! Viel hat sich in den 11 

Jahren entwickelt – allem voran die Kinder! Von 10 Kindern beim Einzug sind wir auf 50 Kinder gewachsen. 

Wir haben – dank Ihrer Spenden! – immer wieder anbauen können. Das Nikolaushaus hat sich zu einem Dorf 

entwickelt, wie ein Besucher einmal feststellte.  

    Auf der folgenden Seite stelle ich Fotos von 2011 und von 2022 ohne Worte gegenüber: 

 

St. Nicholaus Children’s Centre Kemondo (NCCK)  

Bukoba Catholic Diocese 
 

Nikolaushaus e.V. 
Stefanie Köster 

 

Phone (WhatsApp): +255 756 751 605 

Deutschland: +49 157 809 18 347 

 

E-Mail: stefanie.koester@nikolaushaus.com  

Webseite: www.nikolaushaus.com 

 

 

 

mailto:stefanie.koester@nikolaushaus.com
http://www.nikolaushaus.com/
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Unsere 10-Jahres Feier 
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     Im Juli konnten wir viele schöne Dinge mit den 

Kindern unternehmen. So hatte ich wie schon zuvor im 

Januar mit einer Gruppe von 13 Kindern und zwei 

Betreuerinnen eine Ferienfreizeit am Tanganyika-See 

gemacht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

  

 

 

    

    Es ist für die Kinder immer wieder schön, mit einer 

kleineren Gruppe zu vereisen und gemeinsam etwas 

zu unternehmen.  

Das Hauszebra „Zebrastian“ 
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    Und auch die Kinder, die dieses Mal nicht 

mitfuhren zur Ferienfreizeit, hatten Spaß auf 

einer Kirmes. Eine Kirmes ist schon etwas 

Ungewöhnliches und findet einmal im Jahr in 

Bukoba statt. Darauf freuen sich schon 

immer alle! Sogar ein Kamel war dieses Jahr 

dabei! 
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    Im Mai kam Alicia zu uns. Sie kommt 

aus unserem Ort Kemondo. Nachbarn 

wurden auf sie aufmerksam, weil sie 

alleine eingesperrt im Haus war. Das 

Jugendamt brachte sie schließlich zu uns. 

Alicias Eltern sind sehr jung. Die Mutter 

hat Epilepsie und ist dadurch sehr 

beeinträchtigt. Mit dem Vater des Kindes 

ist sie nicht mehr zusammen und sie hat 

keinen familiären Rückhalt. Sie kommt 

nun hin und wieder ins Nikolaushaus, um sowohl ihr Kind zu sehen, als auch bei uns kostenfrei Medikamente 

für ihre Krankheit abzuholen. Alicia hat sich gut bei uns eingelebt. Sie genießt es, die Jüngste zu sein. Im 

November wird sie zwei Jahre alt werden. 

 

    Im August brachte uns das Jugendamt dann Johnson. Wir schätzen ihn auf acht Jahre. Johnson ist geistig 

behindert. Er kann uns sagen, wie er heißt, 

aber ansonsten kann er uns leider keine 

Auskunft über sich und seine Familie 

geben. Bisher ist auch noch niemand aus 

seiner Familie zu uns, zum Jugendamt oder 

zur Polizei gekommen, um ihn zu suchen.  

    

    Immer wenn uns ein Kind gebracht wird, 

hoffe ich zunächst darauf, dass sich die 

Familiensituation klären wird und das Kind 

in die Familie zurückkehren kann. 

Manchmal ist das auch der Fall und wir 

haben ein Kind nur für wenige Tage oder 

Wochen bei uns zu Gast. Aber wir haben 

auch etliche Kinder, über deren Herkunft 

wir nichts herausfinden konnten und die daher bei uns bleiben. 
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    Anfang September kamen nun auch zwei 

Freiwillige aus Deutschland an. Seit dem 

Ausbruch der Pandemie im März 2020 hatten 

wir keine Freiwilligen mehr im Nikolaushaus. 

Clara wird ein Jahr bei uns leben und 

mitarbeiten. Carlotta, die bereits 2018/19 für 

ein Jahr bei uns war, ist zurzeit für einen 

Monat zu Besuch und hilft Clara, sich unter all 

den vielen Menschen in unserem Haus, der 

anderen Kultur und Sprache zurechtzufinden.   

 

   Meine Töchter und ich freuen uns schon, Weihnachten wieder zum Nikolaushaus zu reisen. Dadurch, dass wir 

so oft zu Besuch dort sind und per Internet fast täglich Kontakt zum Nikolaushaus haben, sind wir immer auf 

dem Laufenden. 

 

Wie immer vielen Dank für Ihre treue Unterstützung! 

 

Stefanie Köster, das Nikolaushaus-Leitungsteam, die Kinder und MitarbeiterInnen 

 


